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Werner .

Ich wach' ein Stündchen noch bei meinen Büchern .

Geh , ſag ' ich , geh !

Hartneid
( für ſich).

Was drängt er mich ſo ſehr ?

Er will mich hintergeh ' n, ich muß ergründen ,

Was er im Schilde führt !

Zu Werner . )

Weil ihr ' s vergönnt ,

So will zu Bett ' ich geh ' n! — Gut ' Nacht , Herr Werner.

Werner .

Recht gute Nacht ! Schließ hinter dir die Pforten !

( Hartneid geht durch den Haupteingang langſam ab ; Werner folgt

ihm mit den Blicken . Sobald Hartneid verſchwunden iſt , eilt er

zur Pforte und lauſcht , ſpäht in allen Ecken umher , und kehrt end⸗

lich in den Vordergrund der Bühne zurück . )

Dritter Auftritt .

Werner .

Ich bin allein !

Die Stunde der Entſcheidung hat geſchlagen ,
Ich fühl ' s ; Seyn oder nicht ! — Begeiſterung !
Die mich beherzt durch ' s Elend hingetragen ,
Die mich erhob , wenn Berge auf mir lagen .
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Nur jetzt ſenk nicht der Adler Flügel Schwung ,

Und ſende Licht ins Chaos der Gedanken ! —

( Er tritt an den Tiſch , und blickt ſinnend in das aufgeſchlagene Buch. )

» Aus Purpur wird dich' s grüßen ;

„ Im Geiſt wird dir ' s erſcheinen ,

» Das Göttliche dem Reinen ! «

Im Geiſt ! — Wer dieſes Abgrunds Tiefen fände ! —

Vielleicht liegt ' s nah , und fernhin ſpähend kreiſt

Der Seele Flug ! —

( aufſchreiend )

Licht ! Licht ! Der Schleier reißt ! —

( Er eitt zu einem Schranke , öffnet ein Schubfach , und zieht aus dem—

ſelben eine kleine , ſeltſam geformte Phiole , voll von einer waſſer⸗

hellen Flüſſigkeit hervor )

Du biſt es , Alkoheſt ! Du flücht ' ger Hauch ,

Erzeugt aus reinen Naphta ' s heil ' gem Rauch ,
Und feſt gebannt im Drange des Entſchwebens ;

Du biſt es , du ! Du biſt der Geiſt des Lebens ! —

Es ſey gewagt , ich poche an dein Thor ,

Du heiliges Geheimniß , tritt hervor !

( Er gießt den Inhalt der Phiole in die übrig gebliebene Scherbe der

Retorte , aus der ſogleich in dunkelfärbigen Wolken Dämpfe aufſtei⸗

gen . Sobald die Dämpfe ſich emporgehoben haben , unterſucht Wer —

ner die Miſchung . )
8

Es ruht der Kampf ! Der Geiſt hat überwunden ,

Unedles ſchwand dahin , der Lüfte Raub ;

Gediegen , rein , des Irdiſchen entbunden ,

Feinkörnig , duftig grüßt mich Purpurſtaub .

Die Zeichen treffen zu , kein Merkmahl fehlt ;

War dieß der rechte Pfad , den ich gewäͤhlt ,
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Und was ich ſuchte , hab ' ich es gefunden ? —

Schmilzt hier nicht Blei ? Biſt du , was ich begehrt ,

So war es Blei , und iſt in Gold verkehrt ! —

( Er wirft einige Koͤrner des Purpurſtaubes in den rauchenden Schmelz —

tiegel . )

Es brauſt und ziſcht ! — Wie Geiſterſtimmen klingt ' s !

( Er deckt den Schmelztiegel raſch ' zu, und umgibt ihn mit Kohlen ; dann

tritt er in heftiger Bewegung in den Vordergrund der Bühne )

Es iſt geſchehen ! Meine Knie wanken ,

Und jeder Schlag des Herzens fragt : Gelingt ' s ? —

( Er ſinkt in einen Stuhl , und verbirgt das Geſicht in beide Hände ;

Hartneid erſcheint lauſchend auf den oberen Stufen der Treppe . )

ee if

Werner , Hartneid .

Werner

( nach einer Pauſe ) .

Hinweg , hinweg umnachtende Gedanken ! —

Ich hab' mein Glück , mein Leben d' ran geſetzt ,

Ich hab geſorgt , gewacht , gerungen ;

Es muß gelingen , muß ! Ich ſteh ' am Ziel !

Der Drang des Geiſtes iſt kein leeres Spiel ,

Es hält uns Wort , wenn wir ihm Wort gehalten . —

Und wenn es nicht gelingt , nicht jetzt gelingt ? —

Nein ! nein ! Ich will ja Gutes , will ' s zum Segen ,

Nicht Stolz und Habſucht ſind ' s , die mich bewegen ,
Mein Sehnen kommt von Gott . Fort , bleiche Sorgen !

Flieh , Dunkel , flieh , und ſtrahle gold ' ner Morgen !

EEILALZL
*

7
7


	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

